[image: ]

Nr. 34
11. Sonntag im Jahreskreis C
2 Sam. 12, 7 - 10.13
Der Herr hat dir deine Sünde vergeben: du wirst nicht sterben König David sagte zum Propheten Natan: Ich habe gegen den Herrn gesündigt. Natan antwortete David: Der Herr hat dir deine Sünde vergeben; du wirst nicht sterben.
Lk. 7, 36 - 8,3
Ihr sind ihre vielen Sünden
vergeben, weil sie mir
so viel Liebe gezeigt hat
Jesus ging in das Haus eines Pharisäers, der ihn zum Essen eingeladen hatte . . . Als eine Sünderin erfuhr, daß er im Haus des Pharisäers zu Tisch war, kam sie mit einem Alabastergefäß voll wohlriechendem Öl und trat an ihn heran. Dabei weinte sie, und ihre Tränen fielen auf seine Füße. Sie trocknete seine Füße mit ihrem Haar, küßte sie und salbte sie mit dem Öl . . . Jesus erklärte dem Pharisäer: Ihr sind ihre vielen Sünden vergeben, weil sie mir so viel Liebe gezeigt hat ... Dann sagte er zu der Frau: Deine Sünden sind dir vergeben. Dein Glaube hat dir geholfen. Geh in Frieden!
Für mein Leben
Für Jesus war die Sünde das größte Übel. Aber er hat reuigen Sündern geholfen. Er war gut zu ihnen und hat ihnen die Vergebung Gottes zugesprochen. Ich will das Erbarmen Gottes immer vor Augen haben, wenn ich in Sünde gefallen bin und vertrauensvoll einen neuen Anfang wagen.
Reuegebet:
0 Gott, Du kennst die Sünden all, die ich vor Dir getan. Erbarme Dich, erbarme Dich und nimm Dich meiner an. Sieh an, wie schlimm es um mich steht; sieh meine Sündenschuld. Verzeih, o guter Vater mir und hab mit mir Geduld.




22. Juni - Thomas Morus
An erster Stelle diene ich Gott
Thomas Morus wurde 1478 in London geboren. Sein Vater war Richter. Mit13 Jahren wird Thomas Page bei einem Erzbischof, dann studiert er in Oxford und ist mit 23 Jahren Rechtsanwalt. Drei Jahre später ist er bereits Mitglied des Parlaments. Durch eine flammende Rede wird er von heut auf morgen der berühmteste Mann Englands. Doch er zieht sich zunächst vier Jahre in ein Kloster zurück. Dann heiratet er und wird Vater von vier Kindern. Er schreibt auch Gedichte und Bücher. Als Diplomat reist er nach Frankreich und stiftet Frieden ewischen Franz I. von Frankreich und Kaiser Karl V. 1529 wird Thomas Kanzler des (önigreiches England.

Da tritt etwas Unerwartetes ein: Sein König Heinrich VIII. schreibt an den Papst: „Ich bin mit Königin Katharina verheiratet, aber ich wünsche, daß meine Ehe aufgelöst wird, damit ich die Hofdame Anna Boleyn heiraten kann . . ." Der Papst sagt ein klares „Nein". Da ruft der König seinen Kanzler Thomas und sagt: „Kanzler, schaff du mir Recht vor dem Papst und dem Volk!"
Thomas Morus ist ein aufrechter Mann. Er antwortet dem König: „Ich bin dir treu ergeben; aber an erster Stelle diene ich Gott. Sein Wort steht über dem Wort aller Könige der Welt. Von Anfang an lehrt die Kirche, daß die Ehe ein Sakrament ist und daß Menschen nicht trennen sollen, was Gott in der Ehe verbunden hat." Da wird König Heinrich ärgerlich und sperrt seinen Kanzler in den Kerker. Er verstößt trotzdem gegen das strenge Gebot der Kirche und heiratet seine Hofdame. Als der Papst die neue Ehe nicht anerkennt, mach sich Heinrich selbst zum „Oberhaupt der Kirche". Er verlangt von allen Untertanen durch einen Eid, daß sie sein Vorgehen billigen. Thomas weigert sich, diesen Eid zu leisten. Der König verurteilt ihn zum Tode.
Aufrecht schreitet Thomas zur Hinrichtung. Bevor der Henker das Schwert in die Hände nimmt, um dem mutigen Kanzler den Kopf abzuschlagen, betet Thomas Morus für den König: „Ich sterbe als des Königs treuer Diener, vor allem aber als ein treuer Diener Gottes!"
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Nr. 32	11. Sonntag im Jahreskreis C
Lk. 7, 36 - 8, 3
Ihr müssen viele Sünden vergeben worden sein, wenn sie mir jetzt soviel Liebe zeigt.
Der Pharisäer Simon dachte: Wenn Jesus wirklich ein Prophet wäre, wüßte er, daß sie eine Sünderin ist. Da wandte sich Jesus an ihn und sagte: ... Ihr müssen viele Sünden vergeben worden sein, wenn sie mir jetzt soviel Liebe zeigt. Wem aber nur wenig zu vergeben war, der zeigt auch nur wenig Liebe. Dann sagte er zu der Sünderin: Deine Sünden sind dir vergeben. Da dachten die anderen Gäste: Was ist das für ein Mensch, daß er sogar Sünden vergibt? Er aber sagte zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet. Gehe hin in Frieden!
Für mein Leben
Die Heiligen waren nicht vom Anfang an heilig. Sie kannten ihre Schwachheiten und ihre Sündhaftigkeit und kämpften dagegen an. So will auch ich nie den Mut verlieren und täglich kämpfen, um mit der Gnade Gottes heilig zu werden.
Lied
Ich will dich lieben, meine Stärke, ich will dich lieben, meine Zier, ich will dich lieben mit dem Werke und immerwährender Begier; ich will dich lie-
ben, schönstes Licht, bis mir das Herze bricht.	Gotteslob 558/1


13. Juni - Antonius von Padua
„Heiliger Antonius, laß 's Kinderl nicht falln!"

Ein italienischer Gastarbeiter erzählt aus seinem Leben: Ich war ein Bub mit 13 Jahren. Es war gerade Jahrmarkt und ich hatte mein ganzes Geld, das ich mir erspart hatte, verloren. Ich versprach dem hl. Antonius eine Kerze und wirklich fand ich kurz darauf mein Geld. Eines Tages arbeitete ich, um ein wenig Taschengeld zu verdienen, in einer kleinen Fabrik die Feuerwerkskörper herstellte. Plötzlich fiel mir ein, daß ich die versprochene Kerze noch nicht aufgesteckt hatte. Ich rannte vom Arbeitstisch weg in die Kirche. Da ertönte ein fruchtbarer Knall. Als ich an meinen Arbeitsplatz zurück wollte, sah ich mit Entsetzen, daß eine Explosion an der Stelle, wo ich gearbeitet hatte, 6 Leute getötet hatte. So verdanke ich dem hl. Antonius mein Leben. Schon beim Begräbnis des hl. Antonius wurden viele Kranke geheilt und bis heute ist er einer der beliebtesten Fürbitter im Himmel, vor allem auch, wenn man etwas verloren hat.
Wie war nun das Leben des heiligen Antonius? - Mit 15 Jahren verließ er sein reiches Elternhaus und trat bei den Augustiner-Chorherren ein. Er träumte, ein großer Professor zu werden und studierte darum viel. Eines Tages trug man Franzis-

kaner-Mönche vorbei, die um ihres Glaubens willen von den Sarazenen hingerichtet wurden. Antonius hatte sie persönlich gekannt und war zutiefst erschüttert. Er trat daraufhin zu den Franziskanern über und fuhr nach Afrika. Dort wurde er sterbenskrank. Das Schiff, das ihn zurückbringen sollte, wurde vom Sturm nach Sizilien verschlagen. 1221 ging er nach Assisi, der Heimat des heiligen Franziskus. Er trat in das Kloster Monte Paolo bei Forli als letzter Bruder ein. Anläßlich einer Primiz mußte er eine Stegreif-Predigt halten, und nun entdeckte man sein glänzendes Wissen und seine Rednergabe. Von da an wurde er der gefeierte Prediger, der die Zuhörer so sehr fesselte, daß keine Kirche die Menge der Leute fassen konnte. In wenigen Jahren bekehrte er vor allem die ketzerischen Katharer. Die letzten Jahre seines Lebens weilte er in Padua. Seine riesigen Anstrengungen verbrauchten seine Kräfte viel zu schnell. Beim Klang eines Marienliedes, gab er seine Seele dem Schöpfer zurück. Das war 1231. Er wurde nur etwa 36 Jahre alt. Schon 1 Jahr darauf wurde er heilig gesprochen. Sein Leib ruht in Padua, seine Zunge ist bis heute unversehrt erhalten.

 (
Rätsellösung 
von Nr. 31: Herz Jesu
)Mein Wochenvorsatz zum Heiligen Jahr: Täglich meinen Hauptfehler bekämpfen.
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	Nr. 35
	11. Sonntag im Jahreskreis C Lk. 7,36 - 8,3



Ihr müssen viele Sünden vergeben worden sein, wenn sie mir jetzt so viel Liebe zeigt
Jesus war im Haus eines Pharisäers zum Essen eingeladen. Eine Sünderin kam mit einem Alabastergefäß voll Salböl. Sie trocknete seine Füße mit ihrem Haar ab, küßte sie und salbte sie mit 01. Als der Pharisäer sich darüber wunderte, sagte Jesus: Ihr müssen viele Sünden vergeben worden sein, wenn sie mir jetzt so viel Liebe zeigt. Wem aber nur wenig zu vergeben war, der zeigt auch nur wenig Liebe. Dann sagte er zu der Sünderin: Deine Sünden sind dir vergeben.
Für mein Leben: So wie Jesus dieser Sünderin verziehen hat, verzeiht er jedem, der bereut. Sollte ich einmal eine größere Schuld auf mich laden, will ich so bald als möglich voll Vertrauen zur hl. Beichte gehen.
Reuegebet:
Mein Jesus Verzeihun und Barmherzigkeit durch die Verdienste deiner heiligen Wunden.

Was sagte Jesus im heutigen Evangelium zu der Frau?
Die folgenden Buchstaben mußt du so lesen, daß du von vorn bis 6 zählst. Dort ist der erste Buchstabe (ein D). Dann beginne hinter diesem Buchstaben wieder neu mit dem Zählen, immer bis 6. Streiche die Buchstaben aus und schreibe sie der Reihenfolge nach auf. Ein ausgestrichener Buchstabe wird nicht mehr gezählt.
TCEAADI RTNHEUTERGIE
BHDGNEFE I NG I TEHDLE
Schreibe auf. 	
Unsere Kurzgeschichte:
Wie ein guter Vater verzeiht!
Gandhi war der berühmte indische Führer. Er erzählte aus seinem Leben: „Mit 15 Jahren beging ich einen nicht unbedeutenden Diebstahl. Ich traute mich aber dem Vater mit Worten nichts zu sagen. So schrieb ich meine Beichte auf einem Papier nieder und überreichte es dem Vater. Dieser las ... dann stürzten ihm die Tränen aus den Augen. Als er dann auch den klaren Vorsatz aus dem Papier las, schloß er die Augen. Sekunden danach zerriß er das Papier! — Nicht ein hartes Wort, noch weniger eine Strafe waren die Folge. —
Gandhi sagte dann abschließend: „Ich weiß, daß mein Bekenntnis damals den Vater völlig beruhigte und seine Liebe zu mir unendlich erhöhte!" —
'So handelte ein menschlicher Vater. Und erst Gott Vater! —
Wer mich sieht, sieht auch den Vater!" sagt Jesus. — Wie gut war doch Jesus! Er ging herum, „Wohltaten spendend." Wer könnte sich da noch vor dem ewigen Vater fürchten? —
:Er ist immer bereit, unsere Sündenschuld zu verzeihen, wenn wir sie ehrlich bereuen und uns bessern wollen. Für diese göttliche Liebe sollten wir eben-;so liebevoll zu ihm sein.
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Nr. 32	11. Sonntag im Jahreskreis C
Lk. 7, 36 - 8, 3
Ihr sind ihre vielen Sünden vergeben, weil sie mir so viel Liebe gezeigt hat.
In jener Zeit ging Jesus in das Haus eines Pharisäers, der ihn zum Essen eingeladen hatte ... Als nun eine Sünderin erfuhr, daß er im Haus des Pharisäers zu Tisch war, kam sie mit einem Alabastergefäß voll wohlriechendem Öl und trat von hinten an ihn heran. Dabei weinte sie und ihre Tränen fielen auf seine Füße. Sie trocknete sie mit ihrem Haar, küßte sie und salbte sie mit dem Öl. Der Pharisäer dachte: Wenn er wirklich ein Prophet wäre, wüßte er, daß sie eine Sünderin ist. . . Jesus sagte zu ihm: Ihr sind ihre vielen Sünden vergeben, weil sie mir so viel Liebe gezeigt hat. . . Dann sagte er zu ihr: Deine Sünden sind dir vergeben ... Dein Glaube hat dir geholfen. Geh in Frieden!
Für mein Leben
Mag die Sünde noch so groß sein, in dem Augenblick, wo wir bereuen und bekennen, verzeiht uns der unendlich barmherzige Gott und schenkt uns seinen Frieden.

Reuegebet
Dich liebt, o Gott, mein ganzes Herz; und dies ist mir der größte Schmerz, daß ich erzürnt Dich, höchstes Gut. Ach, wasch mich rein in Jesu Blut.

Daß ich gesündigt, ist mir leid; zu bessern mich bin ich bereit. Mein Gott und Herr, mir doch verzeih; nie mehr zu fallen, Gnad verleih.
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19. Juni - heiliger Romuald Er büßte für seinen Vater
Romuald wußte als Junge nicht richtig, was er anfangen sollte. Er war als Grafensohn in der italienischen Stadt Ravenna geboren. Mit seinen Kameraden tobte er durch die Stadt und warf mit Geld um sich, als ob es auf der Welt nichts anderes als Vergnügen gäbe. Niemand von seinen Freunden aber ahnte, daß Romuald oft stundenlang nachdachte, was wohl aus seinem Leben werden würde.
Eines Tages erlebte er, däß sein Vater, der sehr jähzornig war, mit einem Verwandten in einen heftigen Streit geriet. Romuald mußte zusehen, wie die beiden Männer mit dem Degen aufeinander losgingen, und wie der Vater seinen Gegner tödlich verletzte. Romuald wurde von Entsetzen über das Verbrechen seines Vaters ergriffen und nahm die seinem Vater auferlegte, damals übliche vierzigtägige Buße freiwillig auf sich. In der Einsamkeit eines Klosters bekehrte er sich, wurde Mönch und blieb sieben Jahre dort. Die gleiche Leidenschaftlichkeit, mit der er vormals den Vergnügungen der Welt nachgejagt war, trieb ihn jetzt zu einem Leben vorbildlicher Frömmigkeit an.
Da zu dieser Zeit in den Klöstern viel Lauheit herrschte, bildete seine Strenge ein Ärgernis für die anderen Mönche. Diese hatten es längst aufgegeben, den steilen und mühseligen Weg zur Vollkommenheit emprozusteigen. Romuald zog sich ihren Haß zu, der soweit ging, daß man ihn

mißhandelte. Der Abt erlaubte ihm, das Kloster zu verlassen um unter der Leitung eines Einsiedlers, der nahe bei Venedig ein Klausnerleben führte, Gott besser zu dienen.
Romuald unterwarf sich hier viele Jahre lang einer harten Schule, dann zog er selbst predigend und mahnend durchs Land. Er ertrug Mühsal und Anfeindungen und lebte den Menschen durch sein Beispiel die Strenge der Ordensregel vor. Seine feurigen Predigten bekehrten viele, sogar seinen eigenen Vater.
Immer mehr junge Männer kamen zu ihm, der bald als Eremit in der Abgeschiedenheit der Berge lebte, oder auf Verlangen seiner Oberen sich als Abt in seinem früheren Kloster betätigte. Am liebsten hielt Romuald sich in der Einsiedelei in Camaldoli auf. Davon bekam der Einsiedlerorden, den Romuald später gründete, auch seinen Namen. Die weiß gekleideten Kamaldulensermönche leben in ständigem Stillschweigen und beschäftigen sich mit Gebet und Arbeit. Ihr Orden ist einer der strengsten.
Doch Romuald hat einmal gesagt: „Gott hat den Menschen nicht zu Elend und Qual geschaffen, sondern zur Freude, aber zu einer Freude, die aus christlicher Gesinnung und Tugend quillt."
Er starb am 19. 6. 1027. Als man später sein Grab öffnete, war sein Leib unversehrt und ohne Merkmale der Verwesung.



Rätsellösung von Nr. 31: Jesus sprach: Steh auf! Da richtete sich der Tote auf und begann zu sprechen, und Jesus gab ihn seiner Mutter.

Zu beziehen beim
Kath. Pfarramt St. Bruder Klaus
8000 München 83, Putzbrunner Straße 272
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